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Vielschichtige Aufgabenstellung



Vereinfachte Architektur

Layer 1
„Front End“

Layer 2
„Logik“

Layer 3
„Backend“
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Legacy &
Repositories

Spezifische
Business

Logik

Web-
Anwendung



Herangehensweisen

Komplexität

ZeitdruckNeuland

Erfolgsdruck

 Risiken 
kennen & Lernen



Probleme erkennen



Iteratives lösen der Knackpunkte 
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Iteratives lösen der Knackpunkte 
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Herangehensweisen

Komplexität

Zeitdruck
Neuland

Erfolgsdruck
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Die richtige Reihenfolge finden



Initiale Releaseplanung

Kurzfristige Releases 
(zum Zieldatum)

• Release 1.0
Initialer Launch mit Must-Have Funktionsumfang

• Release 1.1 – 1.4 (Realisierung je ca. 4 Wochen)
Kurzfristige Ergänzungen, die fehlende Funktionalitäten und Inhalte 
hoher Priorität nachliefern

• Release 1.5 – 1.9 (Realisierung je ca. 4-8 Wochen)
Ergänzungen, die niedrigere Priorität haben und aufgrund zeitlicher 
Restriktionen nicht in den ersten Releases berücksichtigt worden 
sind.

Mittelfristige Releases 
(ca. 6 bis 12 Monate nach Projektstart)



Geplante Weiterentwicklung

Langfristige Releases 
(ab 12 Monate nach Projektstart)

• Release 2.0 (Realisierung ca. 6 Monate) 

• Release 2.1 - 2.4 (Realisierung je ca. 4-8 Wochen)

• Release 2.5 - 2.9 (Realisierung je ca. 4-8 Wochen)

…

• Release n
Wiederholung der Zyklen und kontinuierliche, 
geplante Weiterentwicklung



Herangehensweisen
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Innovation & Best-Practice







Vielen Dank !


